
250 III. Gsterreich-Ungarn.

III. Die österreichisch-ungarische Monarchie
ist das slavisch-deutsche Donaureich.

Österreich, einst die kleine bayrische Ostmark, die 1276 an das Habs-
burgische Haus kam, wuchs allmählich, mehr durch günstige Heiraten und Ver-
träge als durch Eroberungen, vornehmlich aber durch das Verbleiben der deutschen
(Wahl-) Kaiserkrone bei dem Herrscherhause, zu seiner jetzigen länderreichen Größe an.

Folgende Tabelle enthält die Übersicht der österreichisch-nngarischen Länder.

Aie Länder von Hjlerreich-Ungarn.

"IT a m e n. Flächeninhalt.
Q.-M. | qkm

Cinwohner
im ganzen j auf 1 qkm

a. Die im Reichsrat vertretenen Länder.

1. Erzherzogtum Österreich unter d. Enns 359 19 768 2 330 600 118
2. „ „ ob der Enns 218 11982 759 600 63
3. Herzogtum Salzburg 130 7155 163 600 23
4. „ Steiermark 406 22 355 1 213 600 54
5. „ Kärnten 187,5 10 328 348 700 34
6. „ Krain 132 10 033 481 200 48
7. Stadt Trieft mit Gebiet 141 800 )8. Gesurft. Grafschaft Görz und Gradiska! 145 7 967 211100 81
9. Markgrasschaft Jstrien &amp;gt; 292 000 J

10. Königreich Dalmatien 232 12 832 476 100 37
11. Grafschaft Tirol 485 26 690 805 200 30
12. Land Vorarlberg 47 2 602 107 400 41
13. Königreich Böhmen 943,5 51 942 5 560 800 107
14. Markgrafschaft Mähren ' 404 22 224 2 153 400 97
15. Herzogtum Schlesien 93,5 5 147 565 500 110
16. Königreich Galizien 1 425,5 78 508 5 958 900 76
17. Herzogtum Bukowina 190 10 451 571 700 55

Österreichisches Staatsgebiet 5 448 299 984 22 144 200 74

d. Länder der ungarischen Rrone.

1. Königreich Ungarn mit Siebenbürgen 5 135 282 724 13 728 600 48
2. Stadt Fiume mit Gebiet 0,4 20 21000
3. Königreich Kroatien-Slavonien nebst

der früheren Militärgrenze 771 42 440 1 892 400 45

Ungarisches Staatsgebiet 5 906 325 184 15 642 000 48

Österreichifch-ungarifche Monarchie^) 11354 625 168 37 786 200 60

Österreich grenzt an Rußland im N. (auf 165 M.), an das Deutsche Reich im N.
und W. (312 M.), au die Schweiz im W. (29 M.), an Italien im W. und S.
(106 M.), an Bosnien (141 M.) und Serbien (52 M.) im S., an Rumänien
im S. und O. (150 M.).

*) Laut des Berliner Friedens vom 13. Juli 1878 wurden die türkischen Provinzen' Bosnien und
Herzegowina, nebst einem Teile des Sandschaks Novibazar von Österreich besetzt; sie werden nun
schwerlich wieder an die Türkei zurückfallen. (1100 Q.-M. oder 61065 qkm, mit I1/3 Mill. E.)


